
Zeugnisse für  
Medizinische  
Fachangestellte

191 Auszubildende und Umschüle-
rinnen sowie fünf externe Prüflinge 
haben in den zurückliegenden Mo
naten an der sächsischen Abschluss-
prüfung zur Medizinischen Fachan-
gestellten teilgenommen. Mit dem 
erfolgreichen Abschluss ihrer dreijäh-
rigen Ausbildung haben insgesamt 
142 Prüflinge den Grundstein für ein 
erfolgreiches Berufsleben gelegt. Bei 
der feierlichen Zeugnisübergabe am 
6. Juli 2011 in der Sächsischen Lan-
desärztekammer erhielten die Dresd-
ner Absolventen von Vorstandsmit-
glied Dr. med. Michael Nitschke-Ber-
taud ihre Prüfungszeugnisse. Bereits 
am 5. Juli 2011 gratulierte Erik 
Bodendieck, Vizepräsident der Säch-
sischen Landesärztekammer, den 
Medizinischen Fachangestellten im 
Beruflichen Schulzentrum Leipzig zur 
abgeschlossenen Ausbildung. Im 

Beruflichen Schulzentrum Chemnitz 
übergab Vorstandsmitglied Dr. med. 
Steffen Liebscher am gleichen Tag 
die wichtigen Zeugnisse. In Görlitz 
erhielten die Medizinischen Fachan-
gestellten ihre Zeugnisse am 4. Juli 
2011 von Marina Hartmann, Leiterin 
des Referates Medizinische Fachan-
gestellte.

Die Medizinischen Fachangestellten 
haben sich für einen zukunftssiche-
ren Beruf entschieden: Fast alle wur-
den vom ausbildenden Arzt über-
nommen oder haben bereits eine 
Anstellung in einer anderen Praxis 
erhalten. Die Stellenangebote, die 
der Sächsischen Landesärztekammer 
von Arztpraxen angezeigt wurden, 
konnten wie im vergangenen Jahr 
daher nur zum Teil vermittelt werden. 
Um ausreichend Medizinische Fach
angestellte in der Praxis zu haben, 
müssten mehr Arztpraxen ausbilden. 
Nur so könnte der Nachwuchs lang-
fristig gesichert werden. Die Sächsi-
sche Landesärztekammer wirbt da

her seit rund einem Jahr verstärkt 
um Nachwuchs für diesen Beruf. 
Informationsmaterialen für interes-
sierte Schüler oder auch Ärzte, die 
einen Ausbildungsplatz zu Verfü-
gung stellen wollen, gehören ebenso 
dazu wie eine neugestaltete infor-
mative Homepage und ein kurzer 
Informationsfilm. Der Film kann 
unter www.slaek.de/MFA oder bei 
YouTube angesehen werden.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Mitteilungen der Geschäftsstelle
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5. Deutsch- 
polnisches  
Symposium

Die Sächsische Landesärztekammer, 
die Niederschlesische Ärztekammer 
und die Schlesische Ärztekammer 
laden alle interessierten Ärzte zum  
5. Deutsch-polnischen Symposium 
ein. Zu den vorläufigen berufs- und 
gesundheitspolitischen sowie medi-
zinhistorischen Themen gehören:

■	 Rolle der Selbstverwaltung im 
heutigen Rechtstaat

■	 Demografische Entwicklung und 
medizinische Betreuung

■	 Grenzüberschreitender Rettungs-
dienst

■	 Psychohistorische Überlegungen 
zu den gesellschaftlichen Wand-
lungen in Deutschland nach 
1989

■	 Polnisch-deutsche medizinische 
Beziehungen im 19. und 20. 
Jahrhundert

■	 Deutsche in Oberschlesien im 19. 
und 20. Jahrhundert

Termin: 6. bis 8. Oktober 2011
Ort: Schloss Fürstenstein/
Waldenburg bei Breslau 
(Information unter www.ksiaz.de)
Teilnehmergebühr: 100 EUR für 
Mitglieder der Sächsischen 
Landesärztekammer,
150 EUR für Nichtmitglieder 
(Die Teilnehmergebühr beinhaltet den 
Bustransfer ab Dresden, zwei Über-
nachtungen und Vollpension, den Fest-
abend sowie das Rahmenprogramm.)

Anmeldungen bis spätestens 12. 
September 2011 unter 0351 8267-
401 oder per E-Mail: 
symposium2011@slaek.de. 

Die Anmeldung ist nur verbindlich in 
Verbindung mit der Zahlung der Teil-
nahmegebühren. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Schloss Fürstenstein/Waldenburg ist Tagungsort des Symposiums

Dr. med. Michael Nitschke-Bertaud überreicht die Zeugnisse




